Piktogramme zum Thema Menschenrechte (Klasse 11)

- OStR Puchner Raimund, Wolfram-von-Eschenbach-Gymnasium, Schwabach -


Ziele: 

Das Bild als Medium im Dienst humanistischer Aufklärung (historische Bedeutung politisch kritischer Bildunst z. B. bei Goya, Delacroix, Daumier u. a.). Erstellen von geometrisch abstrahierten Darstellungen zum Thema Menschenrechte im Stil von Verkehrszeichen - Signalwirkung, nonverbale Kommunikation durch klare Zeichensprache, Verdichtung von elementaren Aussagen durch konstruktive Vereinfachung mittels computergenerierter Formen. Präsentation im Internet und beim Schulfest in Form eines coputergestützten Ratespiels (auf html-Basis)

Voraussetzungen/benötigte Materialien:

Ein Computerraum mit mindestens 15 Arbeitsplätzen, Grafikprogramme auf allen Rechnern zur Erstellung von Vektorgrafiken, Software zur Erstellung von html-Präsentationen. CD-Rom  „10000 Meisterwerkw der Malerei“

Projektablauf:

Zur Einführung des Themas suchen die Schüler aus der virtuellen Gemäldesammlung (CD-Rom) Bildbeispiele aus, die in irgendeiner Form auf Verletzungen von Menschenrechten verwiesen wird (z. B. unmenschliche Behandlung, Folter, Gefängnis ...). Der Zusammenhang von Bild und politischer Aussage wird untersucht. Danach erfolgt der Einstieg in die konkret praktische Arbeit. Jedem Schüler wird ein Artikel der UNO-Menschenrechtcharta zugelost. Zuerst wird der Text gelesen und anschließend auf eine knappe Formel gebracht (z. B. „Recht auf Arbeit“). Danach versucht jeder Schüler den Inhalt in ein Bild im Stil von üblichen Verkehrszeichen skizzenhaft umzusetzen. Die geometrisierend vereinfachende Gestaltung (Elemente: Kreis-, Drei- und Vierecksformen) von öffentlichen Orientierungssystemen wurde vorher an ausgewählten Beispielen analysiert. Anschließend generieren die Schüler ihre besprochenen Vorschläge am Computer. Es ist ratsam die Funktionen/Tools des Grafikprogramms Schritt für Schritt an einem einfachen Beispiel zu erklären und nacharbeiten zu lassen (Piktogramme von Mann und Frau, wie sie als Zeichen für „Toilette“ gebräuchlich sind). Die fertigen Einzelarbeiten werden in ein computergestütztes Ratespiel (html) eingebaut: Zu jedem Bild werden auf dem Monitor drei mögliche Antworten angeboten, doch nur ein Vorschlag nennt den richtigen Menschenrechtsartikel. Klickt der Proband diesen an kann er sich auf einer Zähltabelle einen Punkt gutschreiben lassen. Danach erscheint das nächste Piktogramm. Das Quiz wurde auf unserem Schulfest von vielen Gästen absolviert und interessant gefunden. Auf diese Weise wurde erreicht, daß sich viele mit den Menschenrechten befaßten. Gleichzeitig konnten die Schüler, die die Zeichen gestaltet hatten überprüfen wie gut sie die textliche Aussage visualisiert hatten: Bei Bildern mit vielen Falschantworten wurden Möglichkeiten erörtert die Aussage noch prägnanter zu gestalten. 

Zeitbedarf:

Einführung (kunstgesch. Aspekt): 2 Unterrichtsstunden; Analyse von Zeichen in Orientierungssystemen: 1 Ustd, Skizzen: 1 Ustd; Einführung und erste Erprobung des Grafikprogramms: 2 Ustd.; Gestaltung/Ausführung: 3 Ustd.; Reflexion/Verbesserung: 1 Ustd. Die Erstellung des Ratespiels in html erbrachten zwei Schüler, die als Mitglieder der „Online-Gruppe“ selbständig und außerhalb der Unterrichtszeit arbeiten konnten.

